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ÅWarum erarbeitet der RVR das Freiraumkonzept Metropole Ruhr?

ÅZiele

Å Inhalte und Methodik

Åaktueller Sachstand

ÅAusblick / weiteres Vorgehen

Gliederung

Anlass Ziele Inhalte Sachstand Ausblick 
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Å In der Metropole Ruhr finden neben dem Struktur-

wandel weitere Entwicklungen statt, die deutliche 

Auswirkungen auf die Siedlungsentwicklung    

haben werden.

Å Zu nennen sind insbesondere:

- Demografische Entwicklungen wie Alterung      

und Pluralisierung der Gesellschaft, die 

Diversifizierung der Lebensstile und Freizeit-

gewohnheiten der Bevölkerung sowie Abnahme 

der Einwohnerzahlen. 

- Wandel der Landschaft durch geänderte

Nutzungs- und Bewirtschaftungsweisen, ver-

stärkte Nachfrage nach regenerativen Energien, 

Klimawandel, Hochwasserproblematik, weiter 

voranschreitende Siedlungsentwicklung, neue 

Gesetzeslagen der EU.

Warum erarbeitet der RVR das 

Freiraumkonzept Metropole Ruhr?

Anlass Ziele Inhalte Sachstand Ausblick 

RVR / Lethmate
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Å Eine attraktive Landschaft für Erholung, Sport    

und Freizeit hat für die Menschen einen hohen 

Stellenwert.

Å Somit hat die Freiraumausstattung einer Region 

entscheidenden Einfluss auf die Lebensqualität  

der ansässigen Bevölkerung und beeinflusst nicht 

zuletzt auch das Image.

Å Umfragen im Ruhrgebiet  machen deutlich, dass 

eine mangelhafte Umwelt- und Freiraumqualität   

ein Motivationsgrund für einen Umzug sein kann. 

Å Dies ist eine der Ursachen für die Abwanderung  

der Bevölkerung aus der Kernzone an den 

Ballungsrand. 

Å Um diese Entwicklung aufzuhalten oder besser 

noch um den aktuellen Trend zur Rückkehr in die 

Städte positiv zu nutzen, sind Strategien zur 

Steigerung der Lebensqualität in der Metropole 

Ruhr gefordert.

Warum erarbeitet der RVR das 

Freiraumkonzept Metropole Ruhr?

Anlass Ziele Inhalte Sachstand Ausblick 

RVR

RVR/Heinen
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Å Die Entwicklung einer attraktiven Region mit positivem Image 

hat nicht nur Bedeutung für die eigene Bevölkerung sondern 

ist insbesondere auch wichtig, um sich im Wettbewerb der 

Regionen behaupten zu können. 

Å Es ist längst kein Geheimnis mehr, dass eine Region mit hoch-

wertigen Freizeit- und Kulturangeboten sowie hoher städtebau-

licher Qualität, die mit einem durchgängigen, gut zugänglichen 

Freiraumsystem verknüpft ist, ein positives Image hat und bei 

Immobilienentwicklern und Unternehmen Aufmerksamkeit 

erzeugt.

Warum erarbeitet der RVR das 

Freiraumkonzept Metropole Ruhr?

Anlass Ziele Inhalte Sachstand Ausblick 

RVRRVR / Ziese
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Warum erarbeitet der RVR das 

Freiraumkonzept Metropole Ruhr?

Å Zur nachhaltigen Veränderung der Region ist 

insbesondere in den letzten 20 Jahren im 

Zusammenhang mit dem Emscher Landschaftspark 

und dem Umbau des Emschersystems bereits viel 

erreicht worden. 

Å Beispielhaft stehen hier Projekte wie der Tetraeder, 

die Schurenbachhalde oder der Landschaftspark 

Emscherbruch, die vom RVR gemeinsam mit den 

Kommunen und anderen Partnern umgesetzt 

wurden.

Anlass Ziele Inhalte Sachstand Ausblick 

RVR

RVRRVR
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Warum erarbeitet der RVR das 

Freiraumkonzept Metropole Ruhr?

Übersicht teilregionale Strategien mit Freiraumzielen, RVR 2009

Anlass Ziele Inhalte Sachstand Ausblick 

Å Mit ĂNeues Emschertalñ,              

Ădas ruhrtalñ, ĂFluss Stadt Landñ, 

ĂNaturFreizeitverbundNiederrheinñ, 

ĂLandschaftspark NiederRheinñ und ĂLippe Regionñ      

gibt es weitere teilregionale Initiativen, die Projekte zur 

Qualifizierung der Freiräume entwickeln und umsetzen.
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Å Viele Kommunen haben ebenfalls auf diese Situation 

bereits reagiert und für ihr Gebiet oder Teilbereiche im 

Zusammenhang mit den genannten oder weiteren 

Initiativen freiraumbezogene Aufwertungsmaßnahmen 

erarbeitet und auch umgesetzt (z. B. ĂEssen Wege zum 

Wasserñ, ĂKrupp-G¿rtelñ, ĂCityradialen Bochumñ, 

ĂWestparkñ, ĂGr¿ng¿rtel Nordñ in Duisburg, ĂPhoenix 

Seeñ in Dortmund). 

Å Was bisher aber fehlt, ist eine nach außen vermarkt-

bare Gesamtstrategie zur Freiraumentwicklung für die 

Metropole Ruhr

Å Damit wird für die gesamte Region eine Übersicht zu 

den gemeinsamen Zielen hergestellt und Lücken im 

Netz können besser aufzeigt werden.

Å Eine bloße Addition der genannten Einzelprojekte 

erreicht dies nicht.

Warum erarbeitet der RVR das 

Freiraumkonzept Metropole Ruhr?

Ausschnitt Essen

Wege zum Wasser

Anlass Ziele Inhalte Sachstand Ausblick 
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Å Der RVR erarbeitet mit dem Freiraumkonzept 

Metropole Ruhr für sein Verbandsgebiet eine 

flächendeckende Gesamtstrategie zur    

Freiraumentwicklung.

Å In diese werden - soweit sinnvoll - alle frei-

raumbezogenen Konzepte und Maßnahmen 

integriert und untereinander vernetzt. 

Å Ziel ist die Schaffung eines durchgängigen, 

abgestuften Grünzugsystems mit regionalen 

Grünzügen und örtlichen Grünverbindungen,  

das die Vernetzung von den landschaftsbe-

zogenen Freiräumen am Siedlungsrand bis in 

die Wohngebiete herstellt.

Å Dies kann ein Gittersystem sein mit den             

regionalen Grünzügen A bis G und dem                 

Ost-West-Grünzug sowie daran anknüpfende    

lokale Grünverbindungen. 

Anlass Ziele Inhalte Sachstand Ausblick 

RVR 2009
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Å Darin eingebettete Rad- und Wanderwege          

(z.B. über ehem. Zechenbahntrassen) ermög-

lichen im Idealfall von jedem Wohngebiet aus 

den Zugang zum Freiraumsystem und damit    

die Feierabend- und Wochenenderholung ohne 

lange Anfahrtswege mit dem PKW oder ÖPNV.

Anlass Ziele Inhalte Sachstand Ausblick 

Å Damit kann zu einer nachhaltigen Regionalent-

wicklung in der Metropole Ruhr beigetragen und 

eine Verbesserung der Umwelt- und Freiraum-

qualitäten in den Siedlungsräumen erreicht 

werden (Entwicklungsraum Stadtlandschaft).

räumlicher 

Schwerpunkt
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Inhalte und Methodik

Å Das Freiraumkonzept Metropole Ruhr ist ein 

informelles Fachkonzept mit folgenden 

Inhalten:

- Entwicklung von gesamträumlichen Leitbildern 

und Leitzielen unter Einbeziehung bereits be-

stehender Freiraumstrategien (u. a. Emscher 

Landschaftspark, Neues Emschertal, das 

ruhrtal, Landschaftspark NiederRhein, Fluss 

Stadt Land, RFNP, Essen Wege zum Wasser, 

StadtgrünPlan Dortmund, Landschaftspläne),

- Benennung der Bereiche, die besondere Quali-

täten und Potentiale aufweisen, die zu sichern 

oder weiterzuentwickeln sind,

- Ermittlung von L¿cken und ĂStºrgrºÇenñ 

einschließlich der Maßnahmen zu deren 

Beseitigung bzw. Minderung,

Anlass Ziele Inhalte Sachstand Ausblick 

RVR

RVR
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- Ableitung der Bereiche, in denen regionaler Handlungsbedarf 

besteht, 

- Erarbeitung thematischer und teilräumlicher Konkretisier-

ungen mit Entwicklungszielen, Handlungsprogrammen und 

Maßnahmen für diese Bereiche,

- Aufzeigen von öffentlichen und privaten Finanzierungs-

strategien (z. B. Förderprogramme der EU, des Bundes und 

Landes, Stiftungen, Sponsoren),

- Realisierung beispielhafter Modellprojekte.

Inhalte und Methodik

Anlass Ziele Inhalte Sachstand Ausblick 

RVR
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Å Das Freiraumkonzept Metropole Ruhr kann als 

gesamträumliche Freiraumstrategie nur erfolgreich 

sein, wenn seine Erarbeitung und Abstimmung im 

regionalen Konsens erfolgt. Dies betrifft auch die 

Vereinbarung der für die Realisierung 

Verantwortlichen.

Å Hierfür ist die Kooperation mit allen Mitglieds-

körperschaften sowie weiteren lokalen und 

regionalen Akteuren erforderlich (u. a. Land, 

Bezirksregierungen, Kreise, Kommunen, LANUV, 

Biologische Stationen, Emschergenossenschaft, 

Vereine, Initiativen, Private).

Workshop innen

Inhalte und Methodik

Anlass Ziele Inhalte Sachstand Ausblick 

RVR

RVR
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Å Um den aktuellen Forschungsstand berücksichtigen 

und Synergien nutzen zu können, soll darüber 

hinaus der Kontakt u. a. zu Universitäten, wissen-

schaftlichen Instituten und Stiftungen hergestellt 

werden.

Å Eine wissenschaftliche Begleitung der TU-Dortmund 

erfolgte bereits im Rahmen des Forschungsprojektes 

ĂEntwicklung eines urbanen Freiraum- und Biotop-

verbundes im Rahmen des Freiraumkonzeptes 

Metropole Ruhrñ.

Å Das Forschungsprojekt wurde von der DBU gefördert. 

Inhalte und Methodik

Anlass Ziele Inhalte Sachstand Ausblick 
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Å Basierend auf dem Leitbild wurde ein 

gesamträumliches Freiraumnetz 

entwickelt.

Å Eine Grundlage hierfür ist die Recherche 

der regionalen und kommunalen 

Freiraumkonzepte. 

Å Diese sind in einer Datenbank erfasst 

(durch Umweltbüro Essen).

Å Der Arbeitsstand ist 2008 

(Fortschreibung, Ergänzungen 

notwendig).

Bild Bolle-Datenbank

Ausschnitt aus der Datenbank, RVR 2009

aktueller Sachstand 

aktueller Sachstand

Anlass Ziele Inhalte Sachstand Ausblick 
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Å Der Großteil der Gemeinden und Städte hat 

mittlerweile gesamtstädtische Freiraum-

konzepte erarbeitet.

Å Unterschiede bestehen in Bearbeitung, 

Ausrichtung und Themenstellung durch:

- die naturräumliche Ausstattung

- der Lage im Raum und der

siedlungsstrukturellen Ausprägung

- dem Anteil, der Lage und Verteilung der 

Grünflächen im Raum

- aufgrund unterschiedlicher inhaltlicher 

Schwerpunktsetzung

Ausschnitt ĂNetz Freiraum und bestehende Planungszieleñ, RVR 2008

aktueller Sachstand 

aktueller Sachstand

Anlass Ziele Inhalte Sachstand Ausblick 


















